
Eröffnung mit Gratulation
Die Veranstaltung wurde vom
Landrat des Harzkreises, Dr.
Michael Ermrich, eröffnet, der  
u. a. auf die Chancen für das
Elektrohandwerk im Bereich der
erneuerbaren Energien hinwies,
für Sachsen-Anhalt insbesondere
bei Service- und Wartungsarbei-
ten an Windkraftanlagen.
Nach Grußworten vom Landes -
innungsmeister Dr.-Ing. Gerd
Böhme und dem Obermeister
der Innung Quedlinburg/
Aschersleben, Andreas Reuß,
wurde bei dieser Gelegenheit
auch Ehrenlandesinnungsmeis-
ter Ulrich Ehrt noch einmal herz-
lich gratuliert. Er hat vor kurzem
für sein heraus ragendes ehren-
amtliches Engagement im Elek-
trohandwerk das Bundesver-
dienstkreuz am Bande der
 Bundesrepublik Deutschland
verliehen bekommen.

Vielfältiges Programm
Am Freitag, dem 7. Mai, konnten
die zahlreichen Teilnehmer neben
der gut sortierten Fachausstel-
lung mit Partnern aus Industrie,
Großhandel, Versicherung, Ener-
gieversorgung, der Presse sowie

vom VDE auch interessante Fach-
vorträge besuchen. 
Burkhard Schulze, ZVEH-Bundes-
beauftragter für das Normen -
wesen, informierte dabei nach
dem Motto „Kennen Sie das
 Neueste?“ über die VDE-Bestim-
mungen 2010, u. a. über die
 erfreulicherweise rückläufige Ent-
wicklung von Stromunfällen, die
Frage, wann und wo ein zusätz -
licher Schutz durch FI  30 mA
 gefordert ist und gab wichtige
Hinweise zu Erzeugungsanlagen
am NS-Netz.
Günter-Werner Saller, Vorsitzen-
der des Wirtschaftsausschusses
des LIV Sachsen-Anhalt, stellte
das Angebot des umfangreichen
und professionell aufbereiteten
Infopools des Verbands im Rah-
men des Internetauftritts (www.
eh-sachsen-anhalt.de) vor und
 erläuterte den beträchtlichen
 Nutzen für den unternehmeri-
schen Erfolg.
Zum brisanten Themengebiet In-
ternet und Recht gab Rechtsan-
walt Ingo Sennst von der Kanzlei
Dr. Schneider, Seneca & Partner
einen Überblick zu juristischen
Anforderungen und Fallstricken
sowie zahlreiche gute Hinweise.

Abschließend informierte Helmut
Kraus, Organisationsdirektor
Handwerk der Interversicherung,
umfassend und neutral zur Ein-
kommenssicherung und Renten-
lösung für Handwerker.
Auch an die Senioren und mitge-
reisten Damen war gedacht, sie
konnten währenddessen die Lan-
desgartenschau in Aschersleben
besuchen. Der Tag mit dem the-
matisch sehr guten und umfas-
senden Fachprogramm wurde am
Abend mit einer unterhaltsamen
Reise in vergangene Zeiten auf
Burg Falkenstein abgerundet, die
allen Teilnehmern große Freude
bereitete.
Am Samstag trafen sich dann die
Delegierten und Gäste zur Mit-
gliederversammlung.

Fachlicher Austausch
Die Veranstaltung bot auch gute
Gelegenheit, sich in Gesprächen
zu aktuellen Themen, Ideen so-
wie gemeinsamen Problemen
auszutauschen. Ein wiederkeh-
rendes Thema war der unter-
schiedliche und mitunter sogar
den gesetzlichen Vorgaben zuwi-
derlaufende Umgang mancher
EVU/Stadtwerke mit dem Thema
EHZ. Insbesondere die Frage der
wirtschaftlichen Zumutbarkeit
scheint mancherorts als Argu-
ment für eine Verweigerung des
technischen Ausbaus herhalten
zu müssen.
Zur ersten Unterstützung bei sol-
chen und ähnlichen Problemen
sei hier auf ein aktuelles Gutach-
ten für die Bundesnetzagentur
hingewiesen. Dort heißt es dazu
im Abschnitt 2.2.2 „Vorbehalt der
wirtschaftlichen Zumutbarkeit“:
„Ausgehend vom Sinn und Zweck
des § 21b Abs. 3a und 3b EnWG,
welcher die Einführung der neuen
Zählertechnologie fördern soll, ist
davon auszugehen, dass eine
wirtschaftliche Unzumutbarkeit
nur in eng begrenzten Ausnah-
mefällen angenommen werden
kann.“ [1] 

Literaturhinweis
[1] „Ökonomische und technische

 Aspekte eines flächendeckenden
Rollouts intelligenter Zähler“, Gut-
achten im Auftrag der Bundes-
netzagentur, erstellt von Ecofys,
ENCT und Becker-Büttner-Held
(BBH, Partnerschaft von Rechts-
anwälten, Wirtschaftsprüfern und
Steuerberatern), S. 10.  www.bun-
desnetzagentur.de, Sachgebiete,
Elektrizität/Gas, dann Sonderthe-
men, Bericht zum Zähl- und Mess-
wesen. �
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Fachwissen und Erfahrungsaustausch

Landesverbandstag 
des LIV Sachsen-Anhalt
Die 16. Jahrestagung des LIV Sachsen-Anhalt der Elektrohand-
werke fand am 7. und 8. Mai in Ballenstedt bei der Innung
Quedlinburg/Aschersleben statt. Sie bot neben der Mitglieder-
versammlung ein gelungenes Programm aus Fachvorträgen,
Fachausstellung und Abenderlebnis auf der Burg Falkenstein.

 eines Stromlaufplanes innerhalb
der Gruppe besprochen.
Richtlinien zum Verdrahten.
 Damit die Versuchsstände im Er-
gebnis von gleicher Qualität sind,
wurden für das Verdrahten Richt-
linien festgelegt. Dadurch hatten
alle Schüler einen Leitfaden für
die weitere Arbeit.

Alles in Teamarbeit 
Die Schüler arbeiteten in Zweier-
teams. Die Arbeitsgeschwindig-
keit der Teams ergab sich ent-
sprechend den Erfahrungen, wel-
che die Auszubildenden während
ihrer bisherigen Ausbildung ge-
sammelt haben. Gerade für die
Auszubildenden mit wenig Erfah-
rung im Verdrahten von Verteilun-
gen war dieses Projekt somit eine
willkommene Aufgabe.
Zwei Teams bauten je drei Ver-
suchsstände und die anderen
 jeweils einen Versuchsstand.
 Innerhalb der Gruppe herrschte
aber kein Konkurrenzkampf. Im
Gegenteil, die Teams halfen sich
bei Problemen gegenseitig und
lösten diese weitgehend selbst-
ständig. War ein Versuchsstand
bestückt und verdrahtet, führten
die Auszubildenden die Endkon-
trolle durch. Die Versuchsstände
wurden getestet und die Qualität
der Verdrahtungsarbeit gegensei-
tig überprüft.

Lob und Anerkennung 
für gute Leistung 

Die drei Auszubildenden des drit-
ten Ausbildungsjahres durften ei-
nen RCD-Versuchsstand bauen,
der in Zukunft am BSZ Döbeln zur
Ausbildung zukünftiger Elektroni-
ker eingesetzt wird. Das Material
für diesen Versuchsstand wurde
von  Hager als Dank für die von
der Arbeitsgemeinschaft Elektro-
technik geleistete Arbeit, zur Ver-
fügung gestellt. 
Am 31. März 2010 wurden die
neun Versuchsstände in feier -
lichem Rahmen unter Anwesen-
heit des Schulleiters Oertelt an
die Firma Hager übergeben.
 Besonders erfreut waren die Aus-
zubildenden (Bilder �, �, �)
über die Nachricht, dass die von
ihnen gebauten Versuchsstände
an die Hager-Niederlassungen
verteilt werden. Ein Stand wird
künftig in Österreich zum Einsatz
kommen.

F. Bumke

� Bei der Eröffnung des Landesverbandstags: Landesinnungs-
meister Gerd Böhme (sprechend), Obermeister Andreas
Reuß (links dahinter), dann Landrat Michael Ermrich und
Ehrenlandesinnungsmeister Ulrich Ehrt Foto: LIV S--A


